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Personalkonzept AWB 2023

Beschlussvorschlag:

Der Werksausschuss stimmt den MalRnahmen zu.
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Darlegung des Sachverhalts / Begriindung:

Der AWB ist seit der Flut im Juli 2021 verschiedenen negativen Umstanden unter-
worfen, die die Aufgabenerflillung der Einrichtung Abfallwirtschaft mittlerweile stark
behindern. Einer dieser Umstande ist der grassierende Personalausfall beim AWB.

So hat der AWB aktuell 6 dauerkranke oder dauerhaft abwesende Personen, deren
Ruckkehr an ihren Arbeitsplatz beim AWB derzeit ungewiss ist. Davon sind 2 Perso-
nen auf den Abfallanlagen des AWB und 4 Personen im Bereich der Abfallsammlung
beschaftigt. Mitarbeiter, die zwischenzeitlich nach langen Krankenpausen, wieder
zuruck im Betrieb sind, konnen ihren alten Arbeitsplatz nur mit Einschrankungen
wahrnehmen. Die Zahl der durchschnittlichen Krankentage ist in 2022 mit 29 Tagen
pro Mitarbeiter weit Uberdurchschnittlich hoch. Selbst bei Bereinigung der Statistik
um die Krankentage der Dauerkranken sind es immer noch Uber 19 Tage. Dies sind
4 ganze Wochen im Jahr — fUr jeden Mitarbeiter im Durchschnitt. Dabei hat sich die
Entwicklung verscharft von 2021 nach 2022. Besonders prekar ist die Situation im
Bereich der Mullwerker und der Abfallsammlung.
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Bisherige Hilfe boten Leiharbeitnehmer, die die kurzfristigen Licken bei uns aufge-
fangen haben. Sie sind jedoch kaum noch zu bekommen. Es herrscht aktuell ein
struktureller Mangel an LKW-Fahrern. 2 Mitarbeiter haben in diesem Jahr gekundigt.
Wahrend die Dauerkranken den Stellenplan blockieren, musste eigentlich die fehlen
Mitarbeiter adaquat ersetzt werden. Aber auf eine befristete Tatigkeit zur blofen
Krankheitsvertretung bewerben sich in der aktuellen Arbeitsmarktlage keine qualifi-
zierten Arbeitskrafte. Derzeit haufen sich daher hohe Uberstundeniiberhange an. Die
personliche Belastung einzelner Personen nimmt ein kaum noch tolerierbares Maf}
an.

Dabei sind die Herausforderungen, die der AWB neben seinen eigentlichen Aufga-
ben flutbedingt abarbeiten muss, langst nicht beendet. Im Gegenteil haben diese
durch Ausfalle in anderen Bereichen der Kreisverwaltung noch zugenommen. Dies
betrifft insbesondere die Kompetenz des AWB zum Stoffstrommanagement, der Ent-
sorgung von besonderen Abfallen aus dem Flutgebiet oder die Ubernahme von be-
sonderen Ingenieur- und Managementaufgaben. So haben wir aktuell die Etablierung
des Bodenmanagers fur das Ahrtal oder die Entsorgung der erheblichen Lagerstatten
von Béden und Bauschutt im Tal zu organisieren und zu vollziehen. Manche Aufga-
ben werden uns auf Jahre binden. In diesem Jahr wurde die Arbeit des AWB durch
den Brand der grofden Verladehalle noch zusatzlich erschwert. Abfalle konnen nicht
adaquat verladen werden. Containertransporte anstatt kostenglnstigere Schubbo-



dentransporte sind die Folge.

Wiederaufbau im Ahrtal und der Verladehalle inkl. Auseinandersetzung mit den Ver-
sicherung und Gutachten sowie das aufgrund des Personalmangels erforderliche
verstarkte Arbeitsmanagement fihren u.a. dazu, dass mehrere Projekte des AWB im
zeitlichen Hintertreffen sind. Sie kdnnen demzufolge nur noch mit teils erheblichem
zeitlichem Verzug abgearbeitet werden. Dies sind z.B. die DGNB-Zertifizierung, die
EMAS- und Entsorgungsfachbetriebezertifizierung, das neue Energiekonzept des
AWZ ,Auf dem Scheid“, die Projekte zur klimaschonenden Entgasung der beiden
Altdeponien, die bauliche Uberplanung des Wertstoffzentrum Kripp oder die Projekte
im Zusammenhang der Digitalisierung und des Online-Gebuhren-Kontos.

Wir haben daher bereits verschiedene MalRnahmen ergriffen, um den Aufgaben
bestmoglich gerecht werden zu kénnen. So haben wir interne Qualifizierungsmal3-
nahmen unserer Mitarbeiter ausgeschrieben und besetzt: 3 Mitarbeiter machen den
LKW-Fuhrerschein und 1 Mitarbeiter besucht 2023 die Meisterschule fur Stadtereini-
gung. So wollen wir den Fahrerbedarf abmildern. Wir haben zudem aktuell eine Rei-
he von Abfallladern einstellen kdnnen, die allerdings vorher bereits als Leiharbeiter
bei uns bereits beschaftigt waren und dort wiederum fehlen werden.

Aber wir bendtigen dariber hinaus zusatzliche Malinahmen:

- Der AWB bildet ab 2023 beginnend Berufskraftfahrer zur Deckung des eige-
nen Bedarfs an LKW-Fahrern aus.

- Alle Uberstunden im AWB missen in Zukunft auszahlbar oder in ein Mehrar-
beitskonto (ohne Verfall) Ubertragbar sein. Sie gelten damit prinzipiell als an-
geordnet.

- Den Azubis, die im nachsten Sommer die Prufung ablegen, wollen wir eine be-
rufliche Zukunft bieten und sie Gbernehmen.

- Es werden fur die Kompensation der Dauerkranken zusatzliche Personalein-
stellungen erforderlich. Daher haben wir einen Stellenmehrbedarf ab 2023 fur
die fehlenden 6 Personen von 2 weiteren Stellen in TVOD E05 vorgesehen.

- Daneben bendtigen wir die Unterstutzung im Bereich der technischen Planung
und Umsetzung unserer Bauprojekte, damit der AWB sich umweltgerecht und
zukunftsorientiert weiterentwickeln kann. Auch hier haben wir eine Stelle
Mehrbedarf (TVOD E10) eingeplant.

Wir bitten den Werksausschuss um Zustimmung.

Sascha Hurtenbach
Werkleiter






	Datum
	Nummer
	OStatus
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

